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gESUCHT!
Schreibst Du gerne kleine und größere Texte?

Hast Du eine gute Spürnase für spannende Themen?

Oder zeichnest Du vielleicht gerne?

Dann komm’ doch zu uns in die Paukenschlag-

Redaktion! Denn wir suchen noch dringend 

Unterstützung von Kinder-Redakteur*innen!

Lust und Interesse? Dann schreib‘ uns doch einfach 

eine E-Mail (IServ): 

paukenschlag@richard-wagner.schulserver.de

Wir freuen uns auf Dich!

Redakteur*innen

Reporter*innen

Zeichner*innen

T exter*innen
Editorial
Die ersten Monate des neuen Schuljahres mit 
zwei schulischen Großereignissen bei strahlen-
dem Sonnenschein liegen hinter uns. Begonnen 
hat das Schuljahr mit einer sehr gelungenen 
Einschulungsfeier. Erstklässlerinnen und Erst-
klässler, große Geschwister und Eltern berichten 
über den Start ins Schulleben (Seiten 6 bis 14). 
Ein Highlight für die ganze Schulgemeinschaft 
und auch einige ehemalige Schüler*innen war 
das Herbstfest im Oktober. Dank des Enga
gements der vielen Helferinnen und Helfer 
konnten Kinder und erwachsene Gäste einen 
tollen Nachmittag auf dem Schulhof verbringen 
(Seiten 22 bis 25). 

Der Start ins neue Schuljahr war diesmal 
für alle Schüler*innen etwas Besonderes – in 
einer Projektwoche haben sie sich mit dem 

Sowohl die Schulzeitung Paukenschlag als auch die Homepage der Schule leben davon,  
dass viele mitmachen. Wir freuen uns sehr über neue kleine und große Autorinnen und Autoren, 
Künstler*­innen, Redaktionsmitglieder und Layoutprofis.

Lust, für nur 12 Euro im Jahr dabei zu sein? Interesse, Projekte für die Kinder mitzugestalten 
oder finanziell zu unterstützen? Wir freuen uns über alle, die im Schulverein mitmachen!  
Auch dieser Paukenschlag ist wieder durch den Förderverein finanziert worden.

Seite 2 Seite 3Paukenschlag Nr. 67 Herbst 2021

Editorial
„Schulanfang“ ist der Titel un-

seres diesjährigen Herbst-
paukenschlags. Die Einschulung 
als erstes Großereignis eines je-
den Schuljahres ist auch der 
Schwerpunkt dieser Ausgabe. Ne-
ben dem traditionellen Bericht 
über das Fest in der Schule (Seiten 
6 bis 8) kommen diesmal viele 
Kinder zu Wort und erzählen im 
Interview von ihrem eigenen 
Schulstart, der Einschulung ihrer 
Geschwister sowie ihrer Eltern und 
Großeltern (ab Seite 9). 

Anfangen an einer neuen Schu-
le heißt es für die jetzigen 
Sechstklässler*innen im nächsten 
Sommer. Wir haben wieder Infor-

mationen rund um den anstehen-
den Schulwechsel zusammenge-
stellt (Seiten 18 und 19). 
Schüler*innen, die diesen Wechsel 
schon hinter sich haben, geben ei-
nen Einblick in ihre neuen Schulen 
(Seiten 20 und 21). Berichte über 
weitere Oberschulen finden sich 
zudem im Herbstpaukenschlag 
2020.

Es ist außerdem der Anfang eines 
Schuljahres, von dem wir alle hof-
fen, dass der Unterricht wieder 
durchgehend in der Schule statt am 
Küchentisch stattfindet. Stück für 
Stück ist schon wieder Normalität in 
den Schulalltag eingekehrt, was sich 
auch im Paukenschlag widerspie-

gelt: Endlich gibt es wieder Berichte 
von Klassenfahrten, Wandertagen 
und Sportveranstaltungen. 

Das ist noch nicht alles: Viele 
weitere spannende Beiträge er-
warten Euch! Vielen Dank an Luise 
M. (4b) für das Titelbild und an 
Birgit Karch, die erstmalig das Lay-
out erstellt hat. Zum Schluss noch 
der größte Wunsch der Pauken-
schlag-Redaktion: In der nächsten 
Ausgabe möchten wir unserem 
Schulschwerpunkt gerecht werden 
und wieder über musikalische  
Ereignisse berichten!

Andrea Reichelt 
für die Redaktion

Mitglied werden im Schulverein!

Lust, für nur 12 Euro im Jahr dabei zu sein? Interesse, 
Projekte für die Kinder mitzugestalten oder finanziell 
zu unterstützen? Wir freuen uns über alle, die im 
Schulverein mitmachen! Auch dieser Paukenschlag 
ist wieder durch den Förderverein finanziert worden.

Mitgliedsantrag
https://www.richard-wagner-
grundschule.de/verein/
mitgliedsantrag/
 
Bildungsspender 
https://www.bildungsspender.de/richard-wagner-
grundschule

Amazon Smile 
https://smile.amazon.de/ch/27-680-64817

Paukenschlag und Homepage

Sowohl die Schulzeitung Paukenschlag als 
auch die Homepage der Schule leben davon, 

dass viele mitmachen.  
Wir freuen uns sehr über neue kleine und 

große Autorinnen und Autoren, 
Künstler*innen, Redaktionsmitglieder, 

Layoutprofis, Website-Spezialistinnen und 
-Spezialisten und Ideengeber*innen. 

Meldet Euch bei uns:

Schulzeitung
paukenschlag@richard-wagner-grundschule.de

Homepage
homepage@richard-wagner-grundschule.de

Zum Schuljahresbeginn hat sich 
die AG-Medienbildung konsti-

tuiert. Die engagierten Lehrkräfte 
treffen sich regelmäßig, um sich 
über digitale Themen auszutau-
schen, Probleme zu evaluieren und 
unser Medienkonzept stetig wei-
terzuentwickeln. 

Auf der ersten Sitzung der AG 
wurde zentral über die Frage dis-
kutiert, welcher langfristigen Vor-
aussetzungen es bedarf, um er-
folgreich und nachhaltig digitale 
Bildung an unserer Schule zu ver-
ankern? Neben verlässlicher und 
permanenter IT-Beratung und der 
Einführung von bzw. der Umstel-
lung auf einheitliche Software se-
hen die AG-Mitglieder*innen die 
regelmäßige Fort- und Weiterbil-
dung der Dienstkräfte als wichti-
gen Gelingensfaktor für ein nach-
haltiges digitales Bildungsangebot 
unserer Schule an. 

Dabei sind wir an der Richard-
Wagner-Schule digital bereits gut 
aufgestellt. Aus Geldern des Digi-
talpaktes konnten wir 
in den letzten Wochen 
weitere fünf Räume mit 
neuen Smartboards 
ausstatten. Ein Großteil 
der Klassen- und Fach-
räume verfügt somit 
über moderne interak-
tive Smartboards. Zu-
dem haben wir einen 
Klassensatz I-Pads an-
geschafft, der für den 

individuellen Einsatz im Fachun-
terricht allen Klassenstufen zur 
Verfügung steht. In der Klassenstu-
fe 1 erhalten alle Schüler*innen 
wöchentlich 20 Minuten Unterricht 
mit den I-Pads. So erlangen sie 
Schritt für Schritt wichtige Medien-
kompetenz bereits in der Anfangs-
phase ihrer Schulzeit. 

Im Sinne einer sich permanent 
weiterentwickelnden Schule wird 

unser Medienkonzept stetig wei-
tergeschrieben und angepasst. Die 
Begleitung und Förderung unserer 
Schüler*innen im Hinblick auf digi-
tal gestützte Bildung ist uns dabei 
ein hohes Anliegen. Mit unserem 
Medienkonzept bewerben wir uns 
aktuell im Programm „Exzellente 
Digitale Schule“ der Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Fami-
lie. Gewinner des Programms  

erhalten ein Qualitätssie-
gel, welches das nachhal-
tige und qualitätsorien-
tierte Engagement für 
digital gestützte Bildung 
von allgemeinbildenden 
Berliner Schulen würdigt. 

Anna Rohr

Digitale Bildung an der Richard-Wagner-Schule  
gemeinsam gestalten

Fotos © Anna Rohr

sozialen Lernen auseinandergesetzt. Eine 
Auswahl der Projekte stellen wir vor (Seiten 16 
bis 20). Für die Sechstklässler*innen und ihre 
Eltern gibt es Informationen rund um den an-
stehenden Schulwechsel, und Schüler*innen, 
die diesen Wechsel schon hinter sich haben, 
berichten von ihren neuen Schulen (Seiten 
36 bis 39), außerdem wurden in den letzten 
beiden Herbstausgaben des Paukenschlags – 
zu finden auf der Schulhomepage – weitere 
Schulen vorgestellt.

Es erwarten Euch weiterhin Berichte über 
Klassenfahrten und die Bogenseefahrt, Ein-
blicke in die Sommerferien im OGB und weite-
re spannende Artikel. Die Bogenseefahrt war 
auch Inspiration für unser Titelbild, das Keno 
(6a) und Tito (3a) gestaltet haben.

Wir wünschen Euch wie immer viel Freude 
beim Lesen der aktuellen Paukenschlag-Ausgabe!
� Andrea Reichelt 

� für die Redaktion

Schulverein

Paukenschlag und Homepage

Mitgliedsantrag
https://www.richard-wagner-grundschule.de/verein/mitgliedsantrag/

Bildungsspender
https://www.bildungsspender.de/richard-wagnergrundschule

Amazon Smile
https://smile.amazon.de/ch/27-680-64817

Meldet Euch bei uns:
Schulzeitung	 Homepage:
E-Mail: paukenschlag@richard-wagner-grundschule.de	 homepage@richard-wagner-
IServ: paukenschlag@richard-wagner.schulserver.de	 grundschule.de

Mitglied werden im Schulverein !
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Neu an der SchuleNeues von der Schulleitung

Hallo liebe Kinder, 
liebe Eltern und 
liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 

ich bin Anja Michels und arbeite 
seit August 2022 als Schulhelferin 
in der Richard-Wagner-Grundschule.

Seit 2015 arbeite ich in der 
Kinderbetreuung und von 2020 bis 
2022 habe ich als Lernbegleiterin 
(Unterstützung der Lehrkraft) die 
Kinder in der 1. und 2. Klasse einer 
Grundschule in Köpenick in den 
Bereichen Lesen, Schreiben und 
Rechnen unterstützt, insbesondere 
lernschwache Kinder. Ich übernahm 

Lernzeiten, hatte mit den Kindern Bewegungs
unterricht und war für die Kinder als Vertrauens-
person bei Sorgen und Problemen eingesetzt.  
Als Schulhelferin bin ich umfassend, zuverlässig 
und unterstützend für „meine“ Kinder im Schul
alltag an ihrer Seite und gebe individuelle 
Unterstützung zur Bewältigung des Schulalltages.

Ich reise sehr gerne, lese gerne Bücher, fahre  
Inliner und Fahrrad. Am liebsten verbringe ich 
meine Freizeit im Kreise meiner liebsten Menschen 
und lerne auf dem Zweirad immer wieder neue 
Ecken in Berlin kennen. Ich lasse mich sehr gerne 
durch die Natur, Musik und Kunst inspirieren.  
Seit 2011 verzaubere ich kleine und große Märchen-
freunde mit meinem Kindertheater.

Ich freue mich sehr über unsere Zusammenarbeit. 
Liebe Grüße von Anja MichelsFo

to
: P

riv
at

Nachdem die langjährige und allseits 
geschätzte Konrektorin Frau Haueis 
im Juni 2022 in ihren wohlverdienten  

Ruhestand verabschiedet wurde, sind nun  
Katharina Stark und Corinna Hertel kommis-
sarisch als erste und zweite Konrektorinnen 
an der Richard-Wagner-Schule eingesetzt. 
Frau Stark ist bereits seit 2016 als Mathe-
matik-, Kunst-, PC- und Gewilehrerin und Frau 
Hertel seit 2017 als Deutsch- und Englisch-
lehrerin an der RWS tätig. Mit Frau Hertel 
führten wir das nachstehende Interview. 

Liebe Frau Hertel, schön, dass Sie das Schul-
leitungsteam verstärken. Wieso haben Sie 
sich entschieden, die Funktion der zweiten 
Konrektorin zu übernehmen?  
Frau Hertel: Ich bin ein Mensch, der gerne 
plant und organisiert, strukturiert und syste-
matisiert. Zugleich entwickle ich auch sehr 
gerne und treibe Dinge voran. Ich denke und 
hoffe, dass ich diese Eigenschaften gewinn-
bringend einsetzen kann und somit einen 
wichtigen Beitrag insbesondere auch im Hin-
blick auf die Schulentwicklung leisten kann. 

Warum wollen Sie sich gerade an der Richard-
Wagner-Schule einsetzen? 
Frau Hertel: Seit dem ersten Tag meines 
Dienstantritts fühle ich mich an der RWS 
sehr wohl. Die Schüler*innen, die einem die 
Tür aufhalten und mit einem Lächeln ein 
„Guten Morgen“ entgegnen, die Kolleg*innen, 
die stets offen und hilfsbereit sind, mit denen 
man konstruktiv im Team zusammenarbeiten 
und in den Austausch treten kann. Und nicht 

zuletzt unsere Schulleiterin, deren Credo ich 
teile und mit der ich gerne zusammenarbeite. 
Ein weiterer Grund ist das Musikprofil unserer 
Schule. Die Musik macht etwas mit den Men-
schen, ganz gleich ob man Musik macht oder 
hört. Sie wirkt sich positiv auf die gesamte 
Stimmung an einer Schule aus. 

Wenn Sie drei Wünsche für unsere Schule frei 
hätten, welche wären diese?
Frau Hertel: Unsere Schule lässt für mich 
kaum mehr Wünsche offen. Bis auf das noch 
ausstehende Smartboard für meine Klasse 
bin ich sehr zufrieden (liebe Grüße von der 
3d, die mir ausdrücklich aufgetragen hat, 
dies weiterzuleiten  ). Im Grunde würde ich 
mir für alle Dienstkräfte, die im schulischen 
Kontext tätig sind, andere Bedingungen wün-
schen. Allem voran wäre dies Zeit – Zeit vor 
allem für den zwischenmenschlichen Aus-
tausch, für das Vorantreiben von Projekten, für 
das Verwirklichen von Wünschen und Ideen. 
Das ist der Schlüssel zu schulischem Gelin-
gen auf allen Ebenen. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Frau Hertel: Außerhalb der Schule kann 
man mich gelegentlich beim Joggen in der 
Wuhlheide oder im Plänterwald treffen. Mein 
nächstes Ziel ist der Berliner Halbmarathon 
2023, den ich nun 5 Jahre nicht mehr ge-
laufen bin. Wochentags bin ich mit unseren 
Töchtern bei gutem Wetter auf Spielplätzen 
unterwegs. Die Wochenenden verbringen wir 
gerne im Garten in Brandenburg oder bei den 
Großeltern. 

News
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Einschulung

Paukenschlag  Nr. 70

Nun ist das Schuljahr bereits einige Wochen 
alt, aber die erste Einschulung ohne ein-
schneidende Corona-Maßnahmen seit drei 

Jahren noch frisch in unseren Köpfen. Am 27. 
August um 9:00 Uhr begann das Schulleben für 
die 1a, eine von vier ersten Klassen im Schuljahr 
2022/23.

Die Turnhalle war festlich geschmückt und 
DJ Perrasch stand am Sprungkasten mit sei-
nem Pult bereit. Eltern und Familien warteten 

Ein Hoch 
auf uns!

Text & Fotos diese Seite: Judith Zylla-Wöllner

    Die Neuen an der 
Richard-Wagner-Schule  
   2022
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voller Vorfreude auf den feierlichen Einmarsch 
der Schulanfänger*innen. Sie wurden nicht 
enttäuscht. Zu Tschaikowskis Nussknacker 
Ouvertüre und „Zusammen“ von den „Fantasti-
schen Vier“ liefen die fantastischen 
Erstklässler*innen zusammen ein. 
Bei den Mamas und Papas blieb vor 
Freude und Wehmut kaum ein Auge 
trocken. Den jüngeren Geschwistern 
stand die Frage ins Gesicht geschrie-
ben, „Mama, warum weinst du?“. „Ach, 
ich weiß auch nicht … die Musik, die 
Kinder … es ist schön und traurig zu-
gleich.“

Glücklicherweise wurde die Emoti-
onalität durch einen lockeren Toilet-
ten-Witz der beiden Moderatorinnen 
Emilia & Lewe aus der 4b beendet 
und das Programm konnte beginnen. 

Emilia und Lewe zeigten sich als 
Multitalente und übernahmen auch das musi-
kalische Rahmenprogramm. Aus dem aktuellen 
Bibi & Tina-Film „Einfach anders“ sang Emilia 
den Titelsong „Anders ist gut“ begleitet von 
Lewe am Schlagzeug. 

Die Kinder waren von der Aktualität der 
Programmpunkte angezogen, auch wenn sich 
manch eine Oma oder ein Opa aus nostalgi-
schen Gründen vielleicht „Wer das ABC ge-
lernt“ gewünscht hätte. Aber es ging um die 
Erstklässler*innen, die folgend mit einem Tanz 
der Mädchen aus der 4a zum Titel „Dance 
Monkey“ unterhalten wurden. 

Anschließend wurden die Welt und die Ein-
schulungsgäste von Emilia und Lewe mit Ben 
Zuckers „Guten Morgen Welt“ gesanglich be-
grüßt. 

Das komplett durch die Kinder gestaltete Pro-
gramm fand seinen Abschluss durch Lewes in
strumentelles Gitarrenstück „Regenpfützensprün-
ge“. Allen darstellenden Kinder, Moderatorinnen, 
Sängerinnen, Tänzerinnen und Gitarristinnen zol-
len wir an dieser Stelle den größten Respekt für 
ihren Mut, ihre Zeit und ihr Engagement für die 
Schule. Ein großes Dankeschön an Euch, dass Ihr 
die Einschulung zu einem unvergesslichen Erleb-
nis gemacht habt!

Nun folgte der etwas ernstere und informati-
vere zweite Programmteil. Die Schulleitung Frau 
Feuerherd, Frau Stark und Frau Hertel sowie 
Herr Anke, Vorsitzender des Schulvereins, stell-
ten sich den Kindern und Familien vor. 

Noch saßen die Kinder voller Spannung auf 
den Turnbänken, wurden aber sogleich von ihren 
neuen Klassenlehrerinnen und Erzieher*innen 
namentlich auf die Bühne gerufen. Die Turnhalle 
erinnerte plötzlich an die Academy Awards und 
Eltern im Paparazzi-Kostüm hielten diesen Büh-
nenmoment für die Ewigkeit in der Cloud fest. 

Die Kinder drehten nun, begleitet von Andreas 
Bouranis „Ein Hoch auf Uns“, eine „Ehrenrunde“ 
in der Turnhalle. Mal wieder mussten Taschentü-
cher die Gesichter trocknen. 

Es folgte die erste Schulstunde in den Klas-
senräumen, während die Eltern und Familien 
zeitgleich die Nerven bei Orangensaft und Sekt 
beruhigen konnten. Der Schulhof war schön 
geschmückt und das ein oder andere Familien-
gespräch drehte sich darum „wie sehr oder gar 
nicht sich die Zeiten und Schule verändert ha-
ben“. Eltern hatten außerdem die Möglichkeit, 
sich für den Schulförderverein zu registrieren, 
um aktiv an der Schulerfahrung ihrer Kinder 
monetär oder gestalterisch teilzuhaben.

Kinder und Schultüte groß genug wären, es Zeit 
für den Schulanfang sei. Die Schultüten sollten 
Kinder zum einen zum Lernen motivieren und 
zum anderen Trost spenden, um den Übergang 
vom Kindergarten in den so genannten „Ernst 
des Lebens“ zu erleichtern. 

Nun wollen wir zum Abschluss 
oder vielmehr Beginn nicht zu 
„ernst“ werden, sondern allen 
Erstklässler*innen, Schüler*innen, 
Lehrer*innen, Erzieher*innen und 
Eltern ein großartiges und rei-
bungsloses Schuljahr, gute Ner-
ven aber vor allem auch viel Spaß 
auf dem kommenden Lernpfad 
wünschen.

„Ein Hoch auf die Community 
der Richard-Wagner-Grundschule 
für das Schuljahr 2022-2023!“

1B

1C

1D

1a

Abschließend folgte der Höhepunkt für die 
Kinder: die Übergabe der Schul- oder Zucker-
tüte. Übrigens ein 300 Jahre alter Brauch ur-
sprünglich aus Sachsen und Thüringen. Damals 
erzählte man den Kindern, dass in dem Haus des 
Lehrers ein Schultütenbaum wachse und wenn 

Einschulung
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Willkommen an der    
Richard-Wagner-Schule!

Johanna 1D

Maggie 1D

Die Einschulung war schön. Am 
besten hat mir gefallen, dass 
wir im Klassenzimmer waren, 
und dort gab es Geschenke. 
Heute feiern wir noch mit der 
Familie und Freunden, ich freue 
mich aufs Kuchen essen. Meine 
große Schwester Fiona ist auch 
schon hier an der Schule, sie 
geht in die 2a.

Wir hatten eine ganz schöne 
Einschulung. Mir hat gut gefal-
len, als die großen Kinder ge-
sungen haben. Ich kenne schon 
einige Kinder aus der Kita und 
freue mich, dass die jetzt auch 
hier an der Schule sind. Heute 
machen wir noch eine Party im 
Hof mit meinen Freundinnen 
und anderen Gästen.

Fotos: Andrea Reichelt

N achdem die Formalitä-
ten der Einschulung 
erledigt waren und 

die neuen Erstklässler*innen 
endlich ihre Schultüte in den 
Händen halten durften hat-
ten wir Gelegenheit, mit eini-
gen aufgeregten und begeis-
terten neuen Schülerinnen 
und Schülern zu sprechen.

Flo
 1D

Meine Einschulung finde ich 
toll. Am schönsten ist natürlich 
die Schultüte. Wir feiern heute 
noch mit der ganzen Familie. 
Ich kenne aus der Kita schon 
viele Kinder, ich finde es schön, 
dass wir uns in der Schule wie-
der sehen. Ich freue mich schon 
sehr darauf, die Buchstaben zu 
lernen.

Sina 1b

Mir hat heute ganz besonders 
das Lied gefallen, dass für uns 
gesungen wurde. Aber auch 
alles andere war schön. Ich be-
komme heute noch ganz viel 
Besuch und wir werden richtig 
feiern. Als erstes möchte ich 
gleich meine Schultüte auspa-
cken. Mein großer Bruder geht 
auch schon auf die Schule, und 
ich freue mich, dass es nun 
richtig losgeht.

Ro
byn

 1A

Mir hat meine Einschulungs-
feier richtig gut gefallen, vor 
allem die Musik war schön. Ich 
werde gleich als erstes meine 
Schultüte auspacken, ich bin 
schon ganz gespannt, was da 
alles drin ist. Und dann werden 
wir richtig groß feiern. Mein 
Cousin ist nämlich heute auch 
eingeschult worden. In meiner 
Klasse kenne ich schon ein 
Kind aus der Kita, und fünf Kin-
der kenne ich schon aus dem 
Hort, die sind alle sehr nett.

Joh
an

na
 1A

Ich finde es toll, dass ich heute 
in die Schule gekommen bin. 
Wir haben schon gelernt, wie 
Mimi geschrieben wird. Ich 
kenne schon alle Kinder aus 
dem Hort, wir haben schon zu-
sammen gespielt. Heute feiere 
ich noch mit meiner Familie.

Hu
go

 1A

Das Beste an meiner Einschu-
lung ist natürlich die Schultüte. 
Ich freue mich schon darauf, die 
auszupacken. Wir feiern noch ein 
schönes Fest zuhause, es gibt 
Kuchen, und wir gehen essen.
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Am 27. August war es endlich soweit, mein 
kleiner Bruder Oliver hatte seinen großen 
Tag. Er wurde eingeschult. Am Morgen war 

er sehr aufgeregt und hätte am liebsten seine 
Zuckertüte schon ausgepackt. Doch 
das musste noch warten.

Wir alle hofften, dass das Wetter 
hält, denn der Wetterbericht sagte 
für den ganzen Tag Regen voraus. 
Zum Glück ist es anders gekommen. 
Alle Kinder der 1d versammelten 
sich mit ihrer Lehrerin Frau Köhler 
und ihrer Erzieherin Frau Zink vor 
der Turnhalle unserer Schule, um 
gemeinsam an der Einschulungs-
feier teilzunehmen. Das Programm 
war sehr schön – es wurde gesungen 

und getanzt. Die Kinder wurden einzeln auf die 
Bühne gerufen. Danach ging es zu ihrer ersten 
Unterrichtsstunde. 

In der Zwischenzeit konnten die Eltern, Ge-
schwister und Gäste sich die Zeit 
am Getränkestand des Schulver-
eins vertreiben. Dann wurden die 
heiß ersehnten Zuckertüten an 
die Erstklässler durch ihre Eltern 
übergeben und das erste Klassen-
foto geschossen. Zu Hause konnte 
Oliver dann endlich die Zuckertü-
te auspacken und mit der Familie 
feiern. Zum Vesper gab es die Ein-
schulungstorte in Zuckertütenform 
mit Smarties. Das Highlight unserer 
Feier war die Hüpfburg im Garten.

Text: Jolina (6a) | Foto: privat

Die Einschulung meines kleinen Bruders Oliver (1d)

Interview mit unserem kleinen Bruder 
Konrad (1c)

Kinderbeitrag

Kinderbeitrag

Text: Elrike(5d), Jannika(4d) | Foto: privat; von links 
nach rechts: Jannika (4d), Konrad (1c), Elrike (5d)

Konrad, wie war Deine Einschulung?  
Gut. Ich bin jetzt in der 1c.
Was hat Dir besonders gefallen?  
Die Schultüte und dass Oma und Opa da waren.
Hast Du schon Freunde in der neuen Klasse 
gefunden?  
Ja. Neo, Anton, Quanni, Matthis und Paul.
Was habt Ihr in der ersten Schulwoche 
gemacht?  
Ganz viel zugehört und auf dem Hof geturnt 
und gespielt.
Und worauf freust Du Dich am meisten?  
Auf das Vorlesen beim Vesper.

Interview mit Erstklässlerin Klara (1b)
Wie waren die ersten Schulwochen für Dich? 

Gut – besonders die Stunden zum Turnen.“
Hast Du schon Freunde gefunden? 

„Ja, mehrere.“
Hast Du ein Lieblingsfach? 

„Ja: Sport.“
Was spielst Du in der Pause am liebsten? 

„Ich mache gern die Häkelschlange.“
Wie kommst Du früh zur Schule? 

„Mit dem Fahrrad oder dem Roller.“
Habt Ihr ein Klassenmaskottchen? 

„Lubo – der Außerirdische.“

Interview mit Erstklässler Paul (1c)
Wie waren die ersten Schulwochen für Dich? 
„Ich finde die ersten Schulwochen toll…“
Hast Du schon Freunde gefunden? 
„Ja. Florian und Julian.“
Hast Du ein Lieblingsfach? 
„Sport.“
Was spielst Du in der Pause am liebsten? 
„Am liebsten spiele ich Fangen in der Pause.“
Wie kommst Du früh zur Schule? 
„Zu Fuß.“
Habt Ihr ein Klassenmaskottchen?  
„Ja – Wal & Peppa Wutz.“

Interview mit Erstklässler Julian (1c) 
Wie waren die ersten Schulwochen für Dich? 
„Hm – weiß nicht…“
Hast Du schon Freunde gefunden? 
„Ja.“
Hast Du ein Lieblingsfach? 
„Nein.“
Was spielst Du in der Pause am liebsten? 
„Fangen.“
Wie kommst Du früh zur Schule? 
„Zu Fuß oder mit dem Rad.“
Habt Ihr ein Klassenmaskottchen? 
„Ja – einen Wal.“

Die ersten Schulwochen - 
Erstklässler*innen berichten
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Kinderbeitrag

Ur-Oma 
Wann bist Du zur Schule gekommen und wo?  
Ich kam 1938 mitten im 2. Weltkrieg in Naumburg zur Schule. Meine 
Schule hieß Luisen-Schule. Während des Unterrichts hatten wir viele 
Übungen, falls uns Fliegeralarm überraschte. Wir hatten nur Lehrer
innen, da die meisten Männer als Soldaten eingezogen wurden.
Kannst Du Dich an Deinen Schulranzen erinnern? 
Ja – der war aus schwarz-braunem Leder. Am Ranzen hingen 
ein Schwamm und ein Lappen, weil wir das Schreiben auf einer 
Schiefertafel lernten. Mit dem feuchten Schwamm wischten wir 
die Tafel sauber, mit dem Lappen trocken. Geschrieben wurde mit 
einem Stift, den man Griffel nannte. 
Hattest Du eine Schultüte? Kannst Du Dich an den Inhalt erinnern?
Ja ich hatte eine Schultüte. Ich kann mich noch genau erinnern, dass 
in der Schultüte ein silbernes Kettchen mit einem hellblauen Anhän-
ger war, der von meiner Oma (also Florians Ur-Ur-Ur-Oma) stammte.

Oma 
Wann bist Du zur Schule gekommen und wo? 
01.09.1961 in die Schule in Grünau.
Kannst Du Dich an Deinen Schulranzen erinnern?
Ich hatte einen hellbraunen Lederranzen. Ich habe Schreiben in  
der 1. Klasse mit Griffel, Feder und Tintenfass gelernt. Später  
hatten wir Füller, in die wir die Tinte hinten aufziehen mussten.
Hattest Du eine Schultüte? Kannst Du Dich an den Inhalt erinnern?
Ja logisch hatte ich eine, aber mehr weiß ich auch nicht mehr...   
Ein Ball und Süßigkeiten, sagt Florians Ur-Oma gerade. Meine  
Schultüte war so schwer, dass mein Opa sie für mich tragen musste.

Mama 
Wann bist Du zur Schule  
gekommen und wo? 
1983 in Königs Wusterhausen kam  
ich in die POS Hans Marchwitza.
Kannst Du Dich an Deinen  
Schulranzen erinnern?
Ja, er war aus braunem Leder.
Hattest Du eine Schultüte? Kannst 
Du Dich an den Inhalt erinnern?
Ja – natürlich hatte ich eine Schultüte. Aber wirklich daran  
erinnern, was drin war, kann ich mich ehrlich gesagt nicht.  
Ich glaube Stifte, Lineal – alles für die Schule. Und sicher  
auch etwas Süßes.
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Einschulung verschiedener Generationen
Die Einschulung  
meines kleinen  
Bruders Florian (1c)  

Im August wurde mein kleiner 
Bruder Florian eingeschult. Er 
war total aufgeregt, aber das 

war ich damals auch.
Nachdem sich alle bei uns zu 

Hause getroffen haben, ging es 
schon los in Richtung Schule. Flo 
hatte das erste Mal seinen Schul-
ranzen auf und grinste die ganze 
Zeit.

An der Turnhalle traf er dann 
auf seine Klasse und seine Lehre-
rin, die er ja schon aus der Woche 
Hort kannte. Das war gut, damit 
war nicht alles neu für ihn.

Dann ging es für jeden auf die 
Plätze. Die Aufführung war schön. 
Und als jeder einzelne Schüler 
aufgerufen wurde, habe ich mich 
mit Flo gefreut. Frau Feuerherd 
erzählte, dass die Schule wie ein 
Schiff wäre und der Kapitän seine 
Matrosen brauche, um in die rich-
tige Richtung zu segeln.

Anschließend ging es für Flo in 
seinen Klassenraum. Ich habe so 
lange mit ein paar anderen Kin-
dern auf dem Schulhof Fußball 
gespielt.

Zu Hause hat Flo natürlich als 
Erstes seine Schultüte geöffnet. 
Dann gab es eine große Gar-
tenparty mit Familie und vielen 
Freunden. Es war ein toller Tag. 
Jetzt geht Flo in die 1c bei Frau 
Kühn. Wahnsinn, dass mein klei-
ner Bruder schon so groß ist.

die groSSen Geschwister berichten
Text: Max (5b) | Foto: Privat Text: Florian (1c) und Anja Drotleff | Fotos: Privat
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Es war die erste Schulwoche nach den Fe-

rien – wir ahnten ja nicht, was in dieser 

Woche Spannendes passieren würde... 

Manche saßen fröhlich und manche müde auf 

ihren Plätzen. Lächelnd begrüßte uns Frau 

Braatz und kündigte eine Projektwoche an. Un-

ser Vorhaben: eine Freundschaftsbank! 

Wir hatten viel zu tun. Am Montag wurden die 

Gruppen eingeteilt und besprochen, welches 

Material wir benötigten. Mit dem Bemalen 

ging es dann endlich am Dienstag richtig los. 

Alle hatten großen Spaß. Die noch kahle Bank 

schraubten wir bereits am ersten Tag ausein-

ander. Pro Gruppe gab es ein Brett. Dieses wur-

de kunterbunt gestaltet. Wir überlegten uns 

tolle Muster, verrückte Formen und viele Far-

ben. Ganz egal was, die Hauptsache war, dass 

alles bunt und fröhlich ist. Da wir noch nicht 

ganz fertig wurden, malten wir am Donnerstag 

weiter. Wieder packten alle fröhlich mit an und 

neue Motive entstanden. Auf einmal kam ein 

Kind vom Hinterhof vorbei. Es war neugierig 

und blieb stehen. „Hä?“, fragte das Mädchen, 

„was macht Ihr denn da?“ „Das hier wird eine 

Freundschaftsbank“, erklärte Lena aus unserer 

Klasse der Schülerin. „Wer traurig ist, nieman-

den zum Spielen hat oder sich nicht gut fühlt, 

kann sich hier rauf setzen. Andere Kinder, Er-

zieher/innen oder auch Lehrer/innen können 

dann kommen und helfen.“ „Cool!“, fand das 

Mädchen. Wir lächelten. Am Freitag schraubten 

alle (auch mit großer Hilfe von Herrn Dres und 

Herrn Lauffer) die bunte und farbenfrohe Bank 

zusammen. Unser Projekt stellten wir danach 

den anderen Klassen vor. Sie gefiel wirk
lich 

allen, unsere Freundschaftsbank. Und alle aus 

der 6b fanden, dass es wirklich eine tolle, span-

nende und aufregende Woche war. 

I n der ersten Schulwoche, der Projektwo-
che, gestaltete die 6c eine Freundschafts-
bank für den Vorderhof. Damit wollen wir 

den sozialen Zusammenhalt der Schule 
stärken. Auch der soziale Zusammenhalt in 
unserer Klasse verbesserte sich dadurch. 

Als erstes sollten wir unsere Muster 
auf ein Blatt Papier zeichnen und sauber 
ausmalen. Davor teilten wir die einzelnen 
Bretter der Bank gerecht auf. Je drei Kinder 
bekamen ein Brett. 

Nachdem wir mit den Entwürfen auf dem 
Papier fertig waren, malten wir das Mus-
ter erst einmal mit Bleistift auf das Brett. 

Jetzt konnten wir endlich mit dem Ausma-
len beginnen. Frau Dorner und Frau Klei-
ber unterstützten uns dabei sehr gut und 
hatten immer eine gute Idee, wenn eine 
Gruppe dabei war, ihr Brett zu verhauen. 
Immer wieder kamen Kinder und wollten 
wissen: „Was ist das?“ Unsere Antwort da-
rauf war: „Das ist eine Freundschaftsbank, 
wenn man traurig ist oder gerade nieman-
den zum Spielen hat, kann man sich auf die 
Bank setzen. Dann wird man von jemandem 
abgeholt oder getröstet. Die Regeln für die 
Bank werden später noch drangehangen.“ 
Das Projekt machte sehr viel Spaß. 

Kinderbeitrag
Text: Niela (6b) | Foto: Marie Dorner

Text: Regina (6c)

Projektwoche

Unsere Freundschaftsbank
Kinderbeitrag

Giraffen und Wölfe 
in der Klasse 3a

D ie Klasse 3a hat sich in der 
ersten Schulwoche des neu-
en Schuljahres mit dem The-

ma „Respektvoller Umgang mitein-
ander“ beschäftigt.

Die Kinder haben Gespräche geführt, 
sich ausgetauscht, gebastelt und kleine Rol-
lenspiele geprobt. Mit Hilfe der „Giraffen- und 
Wolfsprache“ lernten sie, ihre Bedürfnisse zu 
formulieren und aufeinander einzugehen.

In einem kleinen Theaterstück mit Handpup-
pen haben Herr El Hammoud und ich den Kin-
dern die Rollen Giraffe und Wolf mit den ihnen 
eigenen Sprachen näher gebracht. Ziel war es, 

im Schulalltag aufeinander zuzu-
gehen, Gefühle und Bedürfnisse 
anderer zu erkennen und respekt-

voll miteinander zu sprechen. Der 
krönende Abschluss war die Präsen-

tation der Klasse in Form von szeni-
schen Darstellungen. Die Schüler*innen der 

3a hatten viel Spaß und freuten sich sehr über 
die Anerkennung des Publikums aus anderen 
Klassen.

Das Thema „Respektvoller Umgang und res-
pektvolle Sprache“ wird in den Sozialen Stun-
den mit den Erzieher*innen in den Klassen fort-
geführt.

Text: Birgit Hammer | Fotos: Katja Zippel

Projektwoche
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Projektwoche

KlassenratKlassenrat
Nach den Ferien gab es in der Schule 

eine Projektwoche, in der jede Klasse 
ein anderes Projekt hatte. Wir, die 6a, 

entschieden uns, ein Video zu drehen über 
einen guten und einen schlechten Klassen-
rat. Ein Klassenrat ist eine Versammlung der  
Klasse, in der Probleme, aber auch gute Dinge 
besprochen werden. 

Die Projektwoche lief so ab: Die Klasse wur-
de in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Gruppe 
sollte zeigen, wie ein guter Klassenrat aussieht 

und die andere Gruppe, wie ein schlechter 
Klassenrat aussieht. Jede Gruppe hatte Zeit, bis 
Donnerstag ihren Film am Laptop einzugeben 
und zu drehen. Am Freitag musste der Film fer-
tig sein.

In der Gruppe vom schlechten Klassenrat 
hatten wir viel Spaß, wir konnten reinrufen, 
Papierkugeln werfen und hinter der Kame-
ra haben manche gegessen und andere UNO 
gespielt, während Frau Albrecht alles mit dem 
Tablet aufgenommen hat.

Beim guten Klassenrat ging es ruhiger zu, da 
musste man sich melden, jeder konnte aus-
sprechen und es war ziemlich ruhig. 

Es hat sehr viel Spaß gemacht, aber bei vielen 
Szenen musste öfter gedreht werden, so dass es 
sehr lange gedauert hat. Am Freitag wurde der 
fertige Film allen Schülern und Schülerinnen 
der Schule gezeigt und wir sind froh, dass er so 
gut angekommen ist.

Am Ende war es eine sehr schöne Erfahrung 
und wir würden es jederzeit wieder machen. 

Fazit: Es war eine schöne Projektwoche mit 
viel Spaß und Freude.

Text: Caroline (6a)
Fotos: Julia Albrecht 

Kinderbeitrag

Text: Caroline (6a) | Fotos: Julia Albrecht

Paukenschlag  Nr. 70 1918



Musik

21Paukenschlag  Nr. 70

Projektwoche

In der ersten Schulwoche haben wir eine Pro-
jektwoche durchgeführt. 
Unsere Themen waren „Soziales Lernen – 

Gemeinsam klasse“ und das Thema „Mobbing“.
Mobbing ist, wenn jemand über einen länge-

ren Zeitraum immer wieder beschimpft, geschla-
gen, ausgegrenzt oder geärgert wird. Der Täter, 
also der, der mobbt, sucht meist Verstärkung 
bei anderen Kindern. Weil die anderen Kindern 
Angst haben, nicht mehr zur Gruppe zu gehören 
oder selbst das Opfer zu werden, machen viele 
Schüler dann einfach mit.

Auch wenn man eine Klassengruppe in 
WhatsApp hat und einer dort nicht eingeladen 
wird, ist das eine Art Mobbing. Klar hat nicht 
jeder ein Handy, aber wenn man einem Schü-
ler mit Absicht keine Einladung zu der Gruppe 
schickt, obwohl er ein Handy hat, dann ist das 
auch Mobbing – weil man den Schüler dann aus 
der Gruppe ausschließt.

Das Opfer soll unbedingt den Eltern, Lehrern 
oder einem anderen Erwachsenen von dem 
Mobbing erzählen, damit der Täter damit auf-
hört. Wenn das Opfer nichts sagt, macht der 
Täter immer weiter, vielleicht auch bei anderen 
Kindern.

Am Anfang der Woche haben wir Arbeitsblät-
ter über „Mobbing“ bearbeitet und über das The-
ma gesprochen. 

Anschließend haben wir angefangen, an ei-
nem Podcast zu arbeiten. Der Podcast heißt „Wis-
sen – der Podcast“. Dazu haben wir die Klasse 
in Gruppen geteilt. Es gab eine Gruppe für den 
Sound, eine Gruppe, die die Texte geschrieben 
hat, und eine Gruppe, die die Texte vorgelesen 
hat.Mit einer App wurde der Podcast aufgenom-
men und bearbeitet.

Der Podcast ist erst am Anfang – ich hoffe, wir 
machen bald weiter. Das war echt cool und hat 
Spaß gemacht.

Text:  
Katharina Wind
Foto: Andrea 
Reichelt

F reudiges Stimmengewirr, strahlende Ge-
sichter, noch ein wenig Stühlerücken hier 
und da in der Turnhalle der Richard-Wagner-

Schule, ein letztes Stimmen der Instrumente – 
und dann konnte es losgehen,  das langersehnte 
Sommerkonzert der 4. Klassen! Vor Publikum!

Den Konzertauftakt an diesem 29. Juni 2022 
machte das Orchester, abwechselnd ange-
leitet von Frau Reetz und Herrn Kunert. Die 
Zuhörer:innen wurden dabei in „Charlies 
Schokoladenfabik“ entführt, durften karibischen 
Klängen lauschen und im Takt von „Cantar 
Montanes“ mitschwingen. Beim vierten und 

letzten Lied - „An Angel“ – wurde dann so manch 
eine(r) in die eigene Jugendzeit zurückversetzt. 
Das Publikum war begeistert und applaudierte 
lange allen Musiker:innen, die so stolz und sou-
verän ihr Können auf der Flöte, Gitarre, Geige 
und dem Klavier gezeigt hatten. 

Weiter ging es anschließend mit dem Chor, 
der unter der abwechselnden Leitung von Herrn 
Lörsch und Herrn Fügener die Zuhörer:innen 
verzauberte. Das Publikum durfte bei diesem 
Teil des Konzerts die „alte Moorhexe“ kennen-
lernen, etwas über den australischen Vogel 
„Kookaburra“ erfahren, mit den „Sommerkindern“ 
vom Badengehen träumen und beim Abschluss-
song „When I’m gone“ nicht nur über die Gesan-
geskünste der Schüler:innen staunen, sondern 
auch über deren Fertigkeiten im rhythmischen 
„Bechern“. 

Im Anschluss an dieses launige, großartige 
und beschwingte Sommerkonzert gab es im Hof 
noch einen kleinen Getränkeausschank, der vom 
Schulverein organisiert worden war.

Ein rundum gelungener Nachmittag, der sich 
so hoffentlich auch in diesem Schuljahr 22/23 
wiederholen lassen wird!

Endlich! 
Wieder! 
Konzerte! 

der 5b
Text: Max (5b)

Projektwoche

20

Kinderbeitrag



Nach fast drei Jahren ohne Fest konnten 
wir als Schulgemeinschaft am 7. Oktober 
2022 endlich wieder feiern! Organisiert 

vom Förderverein war unser erstes Herbstfest 
bei strahlendem Sonnenschein eine rundum 
gelungene Veranstaltung mit mehreren Hundert 
Gästen.

Text: Andrea Reichelt | Fotos: Katja Zippel

Herbstfest
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Vielen Dank an alle, die das Fest unterstützt und 
zu einem Erfolg gemacht haben! 
+ �Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer 

bei der Vorbereitung, beim Essensverkauf, an 
den Spiele- und Bastelständen, beim Auf- und 
Abbau. Besonders gefreut haben wir uns, dass 
auch Schüler*innen selbst Stände vorbereitet 
und betreut haben.

+ �Vielen Dank für die vielen tollen Spenden: 
Kuchen, Getränke, Süßigkeiten und grandiose 
Tombolapreise. 

+ �Unser besonderer Dank geht an den OGB für 
die große Unterstützung in allen Bereichen!

Das Ergebnis (d.h. Einnahmen abzüglich  
Ausgaben) für den Schulverein aus Verkauf und 
Spenden auf dem Schulfest beläuft sich auf 
1.284,43€. Das kann nun in verschiedenen  
Projekten an der Schule zugunsten unserer 
Kinder genutzt werden. Der Schulverein freut 
sich auch immer über neue Mitglieder – die  
Anmeldung geht ganz einfach über https://
www.richard-wagner-grundschule.de/verein/
mitgliedsantrag/ 

Herbstfest
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Am 24.06.2022 war es soweit: Die Schul-
gemeinschaft unterschrieb feierlich die 
Klimavereinbarung.

Zunächst ein Blick zurück: Jedes Jahr werden 
neue Klassensprecher*innen gewählt, die dann 
in der Schüler*innen-Vertretung über Aufgaben 
der Klassensprecher*innen sprechen und Anlie-
gen seitens der Schülerschaft diskutieren. 

Diesmal gab es aus der Senatsverwaltung 
einen Vorschlag, der den Kindern in der ersten 
Sitzung unterbreitet wurde. Dieser Vorschlag be-
traf die sogenannte Klimavereinbarung. Dies ist 
ein Vertrag, der zwischen den Kindern (vertreten 
durch die Klassensprecher*innen), der Schullei-
tung und der OGB-Leitung geschlossen wird. 
Inhalt dieser Vereinbarung ist der gemeinsame 
Wunsch, etwas für das Klima zu tun. Ziel war 
außerdem, die Kinder entscheidend bei der Aus-
handlung der Klimavereinbarung zu beteiligen.

So haben die Klassensprecher*innen in ih-
ren Klassen Ideen gesammelt, wie man in der 
Schule etwas für den Klima- und Umweltschutz 
tun kann. Diese wurden in einer Gruppenarbeit 
im Rahmen der SV-Sitzung zusammengetragen, 
sortiert und sich gegenseitig vorgestellt. Die 
Lehrkräfte und Erzieher*innen wurden durch die 
Kinder und Protokolle auf dem Laufenden ge-

halten. Sie haben die Kinder außerdem bei der 
Ideensammlung und Vorstellung der Ergebnisse 
tatkräftig unterstützt. Die Schülersprecher*innen 
haben dann in einer weiteren Vorbereitungsrun-
de den ersten Entwurf der Klimavereinbarung 
entwickelt anhand aller Vorschläge zur Umset-
zung der Ziele. Dann ging dieser Entwurf Frau 
Feuerherd und Herrn Zschiesche zu, die ihrer-
seits prüften, was sich aus ihrer Sicht umsetzen 
lässt bzw. wo sie den Kindern ihre Unterstüt-
zung zusichern. 

In einer letzten Sitzung wurde der Schüler*‑ 
innenvertretung die Klimavereinbarung in ihrer 
endgültigen Form präsentiert. Diese erklärte 
einstimmig, dass die Vereinbarung unterzeich-
net werden kann.

Und so sind wir wieder beim 24.06.2022 – 
unserem Festakt zur Klimavereinbarung. Dank 
der Unterstützung vieler helfender Hände aus 
der Elternschaft und dem Kollegium ist es tat-
sächlich sehr feierlich geworden. Zunächst gab 
es ein paar offizielle Worte der Erwachsenen 
über die Bedeutsamkeit dieser Vereinbarung, 
es wurden Fotos geschossen und dann ging es 
ans Unterschreiben der Klimavereinbarung. Alle 
Beteiligten haben die Vereinbarung erneut ge-
lesen und dann in dreifacher Ausführung unter-
schrieben. Wieder wurden Fotos gemacht und 
dann kam das Allerbeste – wie bei den Großen 
wurde auch hier feierlich auf den Vertragsab-
schluss angestoßen mit leckerem Saft. Es gab 
Kuchen, Muffins und lautstarken Applaus. Dies 
war ein gelungener Abschluss nicht nur der Kli-
mavereinbarung, sondern auch der tollen Arbeit 
der Schüler*innen-Vertretung. Vielen Dank dafür, 
es war eine Freude. Danke auch an unsere Patin 
Frau Vorwerk, die die Einhaltung der Vereinba-
rung begleitet.

Der Abschluss unserer Klimavereinbarung 
sorgt bereits für einiges Aufsehen, sind wir doch 

Personen zu überlegen, wie man zukünftig Ener-
gie einsparen könnte. Unsere Schule wurde ver-
treten durch Frau Scholz (Mitglied des Tridems 
Schulsozialarbeit) und unsere Schülerspreche-
rinnen Maja (6b) und Hailey (6c). Diese waren 
top vorbereitet und haben ziemlichen Eindruck 
hinterlassen - mit der Klimavereinbarung und all 
den Ideen unserer Schulgemeinschaft zum The-
ma Klima- und Umweltschutz. Frau Keküllüoğlu 
möchte unsere Ausarbeitungen zur Verfügung 
gestellt bekommen, um andere Schulen auf 
diesem Weg zu unterstützen. Außerdem kommt 
die zuständige Frau vom Bezirksamt zu Beginn 
der Heizperiode zu uns. Sie wird gemeinsam mit 
Maja und Hailey einen Rundgang machen und 
die Einsparpotentiale an unserer Schule ein-
schätzen. 

Liebe Klassensprecher*innen, liebe Schüler‑ 
sprecher*innen! Ihr könnt wahnsinnig stolz auf 
Euch und Eure Arbeit im letzten Schuljahr sein. 
Wir sind gespannt, was Ihr in diesem Jahr auf die 
Beine stellt.

 

Prima furs Klima
..

 

 

eine der wenigen Schulen (vor allem Grundschu-
len!), die eine solche Vereinbarung geschlossen 
haben. Zu Beginn des letzten Schuljahres konn-
te noch niemand ahnen, wie wichtig unsere 
Überlegungen werden würden. Am 30.08.2022 
fand im Rathaus Lichtenberg eine Gesprächs-
runde zum Thema „Gemeinsam Energie sparen“ 
statt. Eingeladen hatte die Bezirksstadträtin 
Frau Keküllüoğlu, um mit allen beteiligten 

Klimavereinbarung
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Klassenfahrt

Die 6d        auf 
Klassenfahrt
W ir, die Klasse 6d, waren mit unserem Klas­

senlehrer Herrn Freitag auf Klassenfahrt auf 
dem wunderschönen Schloss Boitzenburg. 

Am Montag, dem 5.9.2022, um 9.30 Uhr ging es 
gemeinsam mit der Klasse 6e im Reisebus los. Un­
sere Begleitung waren Herr Freitag und Frau Ki­
osseff. Und am Freitag, dem 9.9.2022, waren wir 
gegen 11.00 Uhr pünktlich wieder an der Schule. 
Was alles dazwischen passierte, gibt es hier zu le­
sen … Lara

Ich fand es geil, Ziegen zu streicheln. Interessant 
war es, mit Moritz, Margarita und Alesja Waldrallye 
zu machen. Morgens joggen zu gehen, war gut. Es 
war schön in der Wassermühle. Mit der Klasse zu 
baden, war krass. Farouq

Mir hat die Disco sehr gut gefallen. Die Freizeit 
mit meinen Freunden war auch sehr toll. Was auch 
cool war, war die Nachtwanderung. Bruno

Cool fand ich den Besuch in der Wassermühle. 
Der Bauer hat viel über sie erklärt und wir durften 
uns ansehen, wie es aussah, wenn die Mühle im 
Gange war. Mikaiel

Ich fand, dass die Klassenfahrt sich gelohnt hat. 
Mir hat es Spaß gemacht, mit Mikaiel Beyblade zu 
spielen, leckere Bratwürste zu essen und im kalten 
See zu baden. Die Waldrallye war aber auch sehr 
cool. Moritz H.

Ich fand die Klassenfahrt okay. Was mich genervt 
hat, war, dass wir fast jeden Tag einen neuen Streit 
hatten. Die Aktivitäten haben aber Spaß gemacht. 
So wie Kanu fahren und die Schokoladenmanu­
faktur. Josephine

Die Disco mochte ich am liebsten. Auch wenn wir 
manche Lieder nicht mochten, haben wir trotzdem 
zu ihnen getanzt. Auch wenn ich Abenteuer cool 
finde, fand ich es auch schön, mit meinen Freunden 
im Zimmer zu sein. Mona

Am Dienstag gab es Lagerfeuer und da habe ich 
meine zwei neuen Freundinnen getroffen, sie hei­
ßen Ella und Ayla. Danach haben wir eine Nacht­
wanderung durch den Wald gemacht. Am Mittwoch 
haben wir gegrillt, es war sehr lecker. Danach war 
die Disco und es war super cool. Am Donnerstag 
hat es sehr doll geregnet und wir hatten einen 
großen Streit, aber den haben wir geschlichtet und 
sonst war alles toll. Armira

Bei der Klassenfahrt fand ich die Disco super 
cool. An einem Abend haben wir eine Nachtwan­
derung gemacht. Wir haben auch eine schöne Ka­
nufahrt gemacht. Es hat Spaß gemacht, mit meinen 
Freunden im Zimmer zu spielen. Freda

Ich hatte mir vorher im Internet unsere Unter­
kunft angesehen und mir gewünscht, in einem der 
dort gezeigten Zimmer ganz oben im Stockbett zu 
schlafen. Als wir dort ankamen, hat sich genau die­
ser Wunsch für mich erfüllt. Das Schönste dort für 
mich war aber das super leckere Essen und dass 
wir Mädels in unserem Zimmer nachts noch so lan­
ge quatschen konnten. Elisa

Schön war es, dass wir alle sehr viel Freilauf hat­
ten, um uns als Klasse zu beschäftigen. Wir haben 
uns dann lustige Spiele ausgedacht und sehr viel 
dabei gelacht. Lorena

Ich fand die Disco und die Spiele sehr cool. Ich 
habe aus Spaß die Ziegen mit Gras „gemobbt“. Die 
Klassenfahrt hat sehr viel Spaß gemacht. Nikita

Ich frage mich selber, wie es sein kann, dass ich 
in der 6. Klasse erst meine erste Klassenfahrt ha­
ben konnte, aber ich war ja früher in einer anderen 
Schule. Ich fand unsere Klassenfahrt super, obwohl 
ich danach Fieber hatte. Das Schloss war sehr rie­
sig. Wir hatten sehr viel Spaß und haben viele in­
teressante Sachen unternommen. Toll fand ich den 
Tag, an dem wir Kanu fahren waren zu einer tollen 
Badestelle. Dort war ein Steg, wo ich fünf Mal ins 
Wasser geschubst wurde. Toll fand ich auch, dass 
es dort einen Streichelzoo mit Ziegen gab. Wir ha­
ben zwar noch viel mehr gemacht, aber das fand 
ich besonders cool. Alesja

Besonders toll an der Klassenfahrt fand ich das 
Kanufahren, dass meine beste Freundin Sharleene 
da war und eine Katze. Schön waren aber auch die 
Disco, das Lagerfeuer, Grillen und im Regen tanzen. 
Greta

Wir haben viele Spiele gespielt, wie z.B. „Verste­
cken im Schloss“. Es hat sehr viel Spaß gemacht, 
weil wir viele Teile vom Schloss gesehen haben. 

Kinderbeitrag

Text: Diverse (siehe unten) | Fotos: York Freitag
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... hieß es in der zweiten Ferienwoche an der 
Richard-Wagner-Grundschule. Aus Schwimmnu-
deln, Flaschen und Tetrapaks entstanden in dieser 
Woche kreative Schiffsmodelle, einige sogar mit 
Antrieb. Diese konnten dann in einem Aufblaspool 
ausprobiert werden. 

Da es richtig heiß war (bis 38 Grad), wurde sich 
täglich unterm Rasensprenger abgekühlt oder 

Text: Carina Zink | Fotos: OGB

Am 1. Juni ging es an der RiWa heiß her. 
Vormittags hatten die Kinder der Jahr-
gangstufen 3-6 endlich wieder ein span-

nendes Sportfest, bei dem gerannt, gesprungen 
und geworfen wurde.

Dies sollte aber nicht das größte Highlight 
an diesem Tag gewesen sein. Nach der Mittags-
pause hörte man auf dem Schulhof Musik er-
klingen. DJ Mühli legte für die Kinder auf. Eine 
riesige Hüpfburg stand für viel Spaß bereit 
und die Augen, genauso wie die Warteschlan-
ge, wurden groß. Auch vor dem Kistenklettern, 
bei dem es hoch hinaus ging und ein guter 
Gleichgewichtssinn gefragt war, bildete sich 
eine lange Schlange. Bis zu 12 Kisten sollten 
übereinandergestapelt werden. Keine leichte 
Aufgabe. Wer von all dem noch nicht genug 
hatte, konnte beim Fahrzeugparcours auf Zeit, 
beim Dreibeinlauf und beim Dosenwerfen al-
les geben. Etwas ruhiger, aber überhaupt nicht 
langweiliger, ging es dagegen beim Eisbasteln, 
Buttons machen und Schminken zu. „Kinder 
sind toll“ und „RiWa Kindertag“ zierten die But-
tons, und als Tiere oder Fabelwesen bemalt 
rannten die Kinder über den Schulhof. Für das 
leibliche Wohl war auch gesorgt. Mit der Unter-
stützung von einigen Eltern am Grill gab es für 
jedes Kind ein Würstchen.

Es war ein kunterbunter Nachmittag, der lei-
der frühzeitig wegen einsetzendem Regen be-
endet werden musste. Wir hätten liebend gern 
noch länger gefeiert.

Nichtsdestotrotz war es ein super Kinderfest 
mit vielen freudestrahlenden Gesichtern.

einfach die Füße in den Pool gestellt. Eine schö-
ne Zeit verbrachten die Ferienkinder auch auf dem 
Wasserspielplatz Dolgenseestraße. Dort wurde ge-
planscht, auf den Spielgeräten geturnt und Wasser-
straßen und Stauseen wurden angelegt. Entspan-
nen konnte man sich auf der großen Spielwiese. 
Erschöpft aber glücklich kamen wir wieder in der 
Schule an.

Schiff 
ahoi...…

Ein Hoch 
auf die 
Kinder  am 

Kin
der

tag
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Text: A. Marose | Fotos: OGB
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W ir fuhren in der ersten 
Sommerferienwoche auf 
Hortfahrt. Zweit-, Dritt- 

und Viertklässler durften mit-
fahren. Los ging es mit einer 
spannenden Bahnfahrt. An der 
Endstation wurden wir herzlich 
empfangen, von zwei Frauen 
und einem Hund, der sich tie-
risch über uns freute. Nach der Begrüßung wan-
derten wir weiter Richtung Ziel. Auf dem Weg 
spielten wir ein Spiel, um uns kennenzulernen. 

Nach einer langen Wanderung kamen wir an ei-
nen See. Wir konnten entscheiden, ob wir um den 
See wandern wollten oder mit einem Floß über 
ihn fahren wollten. Da die meisten Kinder schon 
ein bisschen erschöpft waren, entschieden wir uns 
für das gemütliche Floß. Drei Mädchen fingen an 
zu singen, da fragte der Fährmann, ob sie auch Bibi 
und Tina singen konnten. Wir erfuhren, dass der 
Fährmann in einem Bibi und Tina Film mitgespielt 
hatte – er war in dem Film zwar nicht zu sehen, 
aber steuerte eine Fähre! Als wir anlegten, bedank-
ten wir uns für die tolle Fahrt. Ich war glücklich, 
dass es nur noch ein kleines Stück zu wandern war. 
Am Ziel warteten schon Frau Rabe, ihre Tochter und 
unsere Koffer auf uns. 

Am nächsten Tag bemalten wir Käppis und Ta-
schen und schnitzten. An einem Tag gingen wir auf 

Text: Ben und 
Mathilde Glaser
Fotos: OGB 
/ Zeichnung 
Katja Zippel

„Ich fand es cool, dass wir abends  
im Zimmer immer so lange quatschen 
konnten. Und das Schnitzen mit  
Joachim hat mir auch großen Spaß 
gemacht.“ � Tito (3a)

Die  Hortfahrt
Schatzsuche, es mussten kniff-
lige Aufgaben gelöst werden, 
um einen Code herauszufinden. 
Ganz besonders lustig in dieser 
Woche war, dass eine Gruppe 
von Kindern mehrere kleine 
Theaterstücke einstudiert und 
aufgeführt hatte: Rapunzel, 
Hänsel und Gretel modern, Rot-

käppchen… Wir hielten uns die Bäuche vor Lachen!
Am Mittwoch feierten wir eine große Party mit 

Disco. Am Tag darauf ging es durch Wald und Ge-
strüpp Richtung Obersee. Kaum angekommen, 
sprangen wir mit Frau Zink ins kühle Nass. Da ei-
nige Jungs mit Herrn Bergemann das fehlende 
zweite Tor auf dem Fußballplatz gebaut hatten, 
stieg am Freitag das große Bogenseespiel. Jungs 
und Mädels gemischt lieferten sich einen harten 
Kampf, der nach 40 Spielmuten 1:1 endete. Also 
musste ein 9-Meter-Schießen entscheiden. Span-
nender ging es nicht. 

Wenn man wollte, konnte man jeden Morgen 
Sport machen. Es wurden jeden Tag Punkte an die 
Zimmer verteilt z.B. für Ordnung oder Lautstärke. 
Unser Zimmer hat sogar gewonnen! Am letzten 
Tag fiel uns allen der Abschied schwer. Doch wir 
dachten an unsere schöne Zeit und wieviel Spaß 
wir hatten. Das war die tollste Hortfahrt, die ich je 
hatte!!!

„Am besten hat mir das 
Schnitzen gefallen und 
die Zimmerbewertung, 
denn wir waren auf dem 
2. Platz, was wir echt 
nicht gedacht hätten.“
� Thore (3a)

an den Bogensee

„Am tollsten fand ich das 
Lagerfeuer und die Nacht-
wanderung. Bei der haben 
wir sogar Fledermäuse 
gehört!“� Neo (3a)
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gestartet!sind
Bereits in der ersten Woche der Sommerferi-

en erwartete die Kinder ein abwechslungs-
reiches Programm: 

Montag begann die Woche entspannt mit der 
Herstellung von Straßenmalkreide. Dazu wur-
de Gips mit Wasser und Lebensmittelfarbe ver-
mischt und in Klopapierrollen abgefüllt. Danach 
hieß es nur noch abwarten, bis alles gut getrock-
net war. 

Dienstag wurde es für die Kinder schon etwas 
aufregender, denn es stand eine Fahrradtour 
durch die Wuhlheide Richtung FEZ an. Nach dem 
Frühstück ging es los. Pünktlich zum Mittages-

sen kehrten alle Fahrradfahrenden erschöpft, 
aber glücklich zurück.

Am Mittwoch wurde es richtig nass. Aus 
Schwämmen bastelten wir wiederverwendbare 
„Wasserbomben“, die wir in drei Spielen teste-
ten. Beim ersten Spiel standen sich zwei Teams 
gegenüber. Jede Mannschaft musste in einer 
bestimmten Zeit so viele Schwämme wie mög-
lich auf das Spielfeld der gegnerischen Mann-
schaft befördern. Die Kinder, die am wenigsten 
Schwämme auf ihrem eigenen Feld hatten, ge-
wannen die Runde. Im zweiten Spiel traten drei 
Mannschaften gegeneinander an: In einer be-

stimmten Zeit sollte mithilfe eines Schwamms 
so viel Wasser in den eigenen, leeren Eimer 
(stand 5 bis 10m entfernt) befördert werden wie 
es nur geht. Gespielt wurden drei sehr spannen-
de Runden mit unfassbar knappen Ergebnissen.

Zum Schluss spielte jede und jeder gegen je-
den mit dem Ziel, alle anderen möglichst doll 
nass zu machen. 

Richtig nass wurde es schließlich am Don-
nerstag, denn dann ging es ins Freibad Wuhl-
heide. Nach einer kurzen Straßenbahnfahrt er-
reichten wir das Freibad und konnten uns auf 
der großen Liegewiese richtig 
gut entspannen. Natürlich ging 

es auch ins Wasser – allerdings war es ein sehr 
kaltes Vergnügen.

Den Abschluss der Woche ließen wir uns 
schmecken: In Begleitung von karibischer Musik 
mixten wir Cocktails mit Namen wie „Sommer-
röte“, „Virgin Sunrise“ und „Sonnenfrüchte“. Die 
Strohhalme verzierten wir mit Schmetterlingen 
und Blumen aus Papier. Als alle Getränke fertig 
waren, konnte angestoßen werden, um die 
Woche gebührend zu verabschieden.

Die Sommerferien     gestartet!sind        Sommerferien    sind
Text: O. Rotärmel | Fotos: OGB 
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nach der Grundschule

der Seite der Senatsbildungsverwaltung her-
untergeladen werden kann (Link siehe unten).
In diesem Schuljahr finden auch endlich 

wieder Informationsveranstaltungen der Schu-
len statt, bei denen sich Kinder und Eltern 
vor Ort über die weiterführenden Schulen in-
formieren können. Wir haben eine Übersicht 
ausgewählter Schulen im näheren Umkreis 
erstellt, in der wir auch diese Veranstaltungen 
aufgeführt haben. Es lohnt sich bereits in Klas-
se 5 solche Veranstaltungen zu besuchen, da 
sich die Termine in einigen Fällen überschnei-
den. In der Übersicht enthalten sind natürlich 
auch die bei den Schulabgänger*innen des 
letzten Schuljahres besonders beliebten Schu-
len. Zusätzlich zu den dargestellten Tagen der 
offenen Tür (die zum Teil schon stattgefunden 
haben) gibt es teilweise noch Schnuppertage 
und Elterninformationsabende – die Termine 
dazu können den jeweiligen Schulwebsites 
entnommen werden.

Text: Andrea Reichelt

Wie geht es weiter nach 
der Grundschule?

Bald steht wieder für viele Kinder der 6. 
Klassen und ihre Eltern die schwierige 
Entscheidung an, welche weiterführende 

Schule in Frage kommt und welche die richti-
ge ist. Soll es eine Gemeinschaftsschule, eine 
integrierte Sekundarschule oder ein Gymnasi-
um sein? Liegt das Interesse eher im naturwis-
senschaftlichen Bereich oder im sprachlichen? 
Oder soll es doch in die musikalische Richtung 
weitergehen? Wählt man die am nächsten ge-
legene Schule oder nimmt man einen weiteren 
Schulweg in Kauf?

Einen guten Überblick über die Art der aus-
zuwählenden Schulen in Berlin bietet der 
ANE Schulbrief 14, der Ende des 5. Schul-
jahres verteilt wird. Er bietet Tipps für die 
manchmal nicht ganz einfach zu treffende 
Entscheidung über den weiteren Schul- und  
Bildungsweg ab Klasse 7. Eine sehr ausführli-
che und aktuelle Übersicht auch zum Ablauf 
bietet der Schulwegweiser 2023/2024, der auf 

Homepage der Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie inkl. Schulwegweiser:
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/bildungswege/uebergang-weiterfuehrende-schule/

Vollständige Liste mit Landkarte, Profilen und Schwerpunkten von Berliner Gymnasien mit 
Informationen und Statistik zu allen Schulen:
https://www.gymnasium-berlin.net/

Interaktive Karte mit diversen Informationen zu weiterführenden Schulen in Berlin vom RBB: 
https://www.rbb-online.de/static/rbb/rbb-data/weiterfuehrende-schulen/

Name der Schule
Integrierte Sekundarschulen 
Alexander-Puschkin-Schule 
(ohne eigene gymn. Oberstufe)

Mildred-Harnack-Schule 
(mit gymn. Oberstufe)

Schule am Rathaus 
(ohne eigene gymn. Oberstufe)

George-Orwell-Schule 
(mit gymn. Oberstufe)

Merian Schule 
(mit gymn. Oberstufe)

 
 
13. Schule 
(mit gymn. Oberstufe)

Hans-Grade-Schule 
(ohne eigene gymn. Oberstufe)

Isaac Newton Schule 
(ohne eigene gymn. Oberstufe)

Gymnasien 
Hans- und Hilde-Coppi-Gymnasium 

Immanuel-Kant-Gymnasium 

Johann-Gottfried-Herder Gymnasium 

Barnim-Gymnasium 

Otto-Nagel-Gymnasium 

Archenhold-Gymnasium 

Gebrüder-Montgolfier-Gymnasium 

Gerhart-Hauptmann-Gymnasium 

Gemeinschaftsschule 
Paul- und Charlotte-Kniese-Schule

Anschrift
 
Massower Straße 37 
10315 Berlin

Schulze-Boysen-Straße 12 
10365 Berlin

Rathausstraße 8 
10367 Berlin

Sewanstraße 223 
10319 Berlin

Mittelheide 49 u. Hoernlestr. 80 
12555 Berlin

 
 
An der Schule 41-59 
12623 Berlin

Heubergerweg 37 
12487 Berlin

Zeppelinstraße 80/88 
12459 Berlin

 
Römerweg 30/32 
10318 Berlin

Lückstraße 63 
10317 Berlin

Franz-Jacob-Straße 8 
10369 Berlin

Ahrensfelder Chaussee 41 
13057 Berlin

Schulstraße 11 
12683 Berlin

Rudower Straße 7 
12439 Berlin

Ellernweg 20 
12487 Berlin

Bruno-Wille-Straße 37 
12587 Berlin

 
Erich-Kurz-Straße 6-10 und 
Dolgenseestraße 60 
10319 Berlin

Bezirk
 
Lichtenberg 

Lichtenberg 

Lichtenberg 

Lichtenberg 

Treptow-Köpenick 

 
 
Marzahn-Hellersdorf 

Treptow-Köpenick 

Treptow-Köpenick 

 
Lichtenberg 

Lichtenberg 

Lichtenberg 

Lichtenberg 

Marzahn-Hellersdorf 

Treptow-Köpenick 

Treptow-Köpenick 

Treptow-Köpenick 

 
Lichtenberg

Datum
 
Sa, 14.01.2023 

Do, 19.01.2023 

Sa, 14.01.2023 

Sa, 21.01.2023 

Hoernlestraße 
06.12.2022 
Mittelheide           
12.01.2023

Sa, 10.12.2022 

Do, 19.01.2023 

Do, 24.11.2022 

 
Sa, 15.10.2022 

Sa, 15.10.2022 

Sa, 14.01.2023 

Do, 20.10.2022 

Sa, 15.10.2022 

Sa, 14.01.2023 

Sa, 21.01.2023 

Sa, 21.01.2023 

 
Fr, 13.01.2023

Uhrzeit
 
09: 00 - 13:00 Uhr

 
17: 00 - 20:00 Uhr 

10: 00 - 12:00 Uhr 

09: 00 - 14:00 Uhr 

ab 17:00 Uhr 

 
 
10: 00 - 12:30 Uhr 

17: 00 - 20:00 Uhr 

16: 00 - 19:00 Uhr

 
 
09: 30 - 13:00 Uhr

 
09: 00 -13:00 Uhr

 
10: 00 - 13:00 Uhr

 
17: 00 - 20:00 Uhr

 
10: 00 - 13:00 Uhr 

 

10: 00 - 13:00 Uhr 

10: 00 - 13:00 Uhr 
 

15: 00 - 18:00 Uhr

SchulAdressen / Tag der Offenen Tür

Paukenschlag  Nr. 70 3736



Paukenschlag  Nr. 70 39

Gerhart-Hauptmann-
Gymnasium

Merian Schule

Hallo, ich bin Matti und ich war bis 2020 
auf der Richard-Wagner-Grundschule. Seit 
September 2020 gehe ich nun schon auf 

das Gerhart-Hauptmann-Gymnasium (www.
ghs-berlin.de) in Berlin-Friedrichshagen. Die 
Schule an sich gefällt mir sehr gut. Sie besteht 
aus zwei alten, aber gut erhaltenen Gebäuden. 
Wir haben einen sehr großen Sportplatz direkt 
an der Schule und zwei Schulhöfe. Die Gerhart-
Hauptmann-Schule (GHS) hat keine spezielle 
Ausrichtung - alle Fächer werden gleich wichtig 
unterrichtet. Die Lehrer hier sind jung und sehr 
engagiert. Während Corona hatten wir oft Vi-
deokonferenzen mit vielen unserer Lehrer über 
den  Lernraum Berlin  und  BigBlueButton. Als 
Fremdsprachen werden Englisch, Französisch, 
Spanisch und Latein unterrichtet. Am liebsten 
mag ich Mathe, Geschichte und Chemie. Hier 
führen wir auch oft spannende Experimente 
durch. 

Jetzt gehe ich schon in die 9. Klasse der GHS 
und hatte beim Wahlpflichtunterricht die Aus-
wahl aus vielen verschiedenen Fächern. Hier 
konnte man z. B. zwischen Deutsch/Medien, 
Mathe, Informatik, Kunst, Geographie, Bio, Sport 
und Astronomie wählen. Insgesamt gefällt mir 
die GHS extrem gut und ich drücke Euch die 
Daumen, es auf Eure Traumschule zu schaffen. 
Viele Grüße Matti

D ie Merian-Schule ist eine große und mo-
derne Schule mit zwei verschiedenen 
Standorten in Köpenick. Sie ist sehr sau-

ber und verfügt über eine kleine Mensa und 
eine sehr schöne Cafeteria. Die Schule wurde 
erst vor kurzem mit neuen Smartboards aus-
gestattet, welche das Lernen vereinfachen. 
Viele Schüler*innen arbeiten auch auf ihren 
eigenen Tablets, was bisher in Absprache mit 
den Lehrern sehr gut funktioniert hat. Mo-
mentan setzen sich die Schulleitung wie auch 
die Schüler*innen sehr für die Gestaltung des 
großen Schulhofes ein. Ein Grund, warum ich 
mich damals für die Merian-Schule entschieden 
habe, waren die verschiedenen Profilklassen 
(Sprachen, Naturwissenschaften, Kunst/Musik 
und Sport) wie auch die breite Auswahl an AGs. 
Ein weiter Aspekt war der angenehme Schul-
weg. Die Merian-Schule ist nämlich gut durch 
S-Bahn, Straßenbahn und Bus zu erreichen.

nach der Grundschule

Text: Matti Brunner (9. Klasse) 
Foto: Schulhomepage

Text: Amy Fanning (9. Klasse, bilinguales Profil)
Fotos: Schulhomepage

Otto-Nagel-Gymnasium (ONG)

Ich bin Katharina und vor einem Jahr auf das 
Otto-Nagel-Gymnasium (ONG) gewechselt.
Ich bin nach der 4. Klasse dorthin gegangen, 

man kann aber auch ganz normal nach der 6. 
Klasse dahin wechseln. Aber fangen wir doch 
ganz vorne an, beim Tag der offenen Tür. Das 
Otto-Nagel-Gymnasium bietet jedes Jahr einen 
Tag der offenen Tür an. An diesem Tag können 
alle Schüler*innen und ihre Eltern sich das ONG 
mal genauer anschauen. Zum Beispiel die große 
Aula. In ihr wird gegessen, auf ihrer großen Büh-
ne geschauspielert und gelernt. Aber das ONG 
bietet natürlich nicht nur eine Aula, sondern 
auch eine Bibliothek, viele Klassenräume, große 
Schulhöfe und vieles mehr.

Aber jetzt wieder zu meiner Erfahrung. Am 
ersten Schultag hätte ich schreien können, so 
aufgeregt war ich. Nach der ersten Aufregung 
ging der Schulalltag schon los und ich freute 
mich riesig auf die Kennenlernfahrt in der ers-
ten Woche. Diese entpuppte sich als eine drei-
tägige Reise an einen See. Dort fand ich direkt 
tolle Freunde und gewöhnte mich an die Lehrer. 
Bei der Kennenlernfahrt machten wir spannen-

Text: Katharina Röll (6. Klasse) | Fotos: Schulhomepage

de Dinge, wie zum Beispiel eine kleine Schnit-
zeljagd, eine Disko und noch vieles mehr. Doch 
auch nach diesem Erlebnis ging es fabelhaft 
weiter. Da das ONG bekannt dafür ist, dass jedes 
Kind ein MacBook besitzt, macht das Arbeiten in 
der Schule gleich viel mehr Spaß. Aber nicht nur 
die MacBooks zeichnen diese Schule aus. Auch 
besondere Kurse wie Laptopunterricht oder Spa-
nisch ab der 6. Klasse sind besonders. Außerdem 
gibt es verschiedene Interessengemeinschaften 
wie z.B. Friedenstaube, Tanzen, Sport allgemein, 
Schach, Robotik, Appentwicklung, Französisch 
Kochen und noch viele mehr. Es gibt auch ein 
Lernstudio von Schlaufuchs, in das man gehen 
kann, wenn man Lernlücken hat oder einfach 
nur Unterstützung bei Hausaufgaben benötigt.

Und so bin ich jetzt tatsächlich schon ein gan-
zes Jahr am Otto-Nagel-Gymnasium und habe es 
keinen einzigen Tag bereut.

Vielleicht konnte ich Euch ein bisschen neu-
gierig machen und wir sehen uns am ONG.
(Falls Ihr noch Informationen sucht: 
https://ong.berlin)
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Text: Marlene (5a)
Fotos: Holger Behnsen

Neu gestaltete Stromkästen 
im Prinzenviertel

Stromkästen bemalen

W ir, die Klasse 5a, hatten das Glück, die 
Stromkästen im Prinzenviertel mit Graffiti 
besprühen zu dürfen. Das war eine tolle 

Erfahrung für uns alle! 
Wir waren in 2er-Teams und in eine 3er-Gruppe 

eingeteilt. Jedes Team durfte einen Stromkasten 
gestalten. Die übrig gebliebenen Stromkästen ha-
ben wir dann als gesamtes Team besprüht. Ich habe 
mit meiner Freundin eine Rakete sowie eine Maus 
im Weltall auf den Stromkasten in der Ehrlichstra-
ße gesprüht.

Leider gab es auch einen Zwischenfall. Ein Mann 
hat sich beschwert und war gegen unsere künst-
lerische Aktion. Er meinte, dass wir in der Schule 
etwas Vernünftiges lernen und nicht mit sowas 
unsere Zeit verschwenden sollen. Da er unseren 
Betreuer bedroht hat, musste am Ende sogar die 
Polizei kommen. 

Aber trotz dieses Zwischenfalls hat es sehr viel 
Spaß gemacht! Zum Schluss haben wir das Projekt 
unseren Eltern gezeigt, die auch alle sehr begeis-
tert waren. 

Wer unsere Stromkästen sehen möchte, soll-
te mal ins Prinzenviertel gehen und sich unsere 
Kunstwerke ansehen!
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Kinderbeitrag

M ittwoch, 12. Oktober 2022
Am Mittwoch fing alles an. Wir versam-
melten uns als erstes im Klassenraum. 

Als endlich alle da waren, haben wir 2er-Reihen 
gebildet und sind zum S –Bahnhof Karlshorst 
gelaufen. Dann sind wir eingestiegen. Wir muss-
ten dreimal umsteigen. Wie lange wir fahren 
mussten, weiß ich nicht genau, aber mindestens 
1h. Vom S-Bahnhof sind wir durch den Wald bis 
zum Gasthaus Schwanenwerder gewandert. Die 
Koffer hatten es gut, sie wurden mit dem Auto 
gefahren.

Wir sind dann endlich angekommen. Als 
erstes haben wir zu Mittag gegessen. Es gab 
Hühner-Frikassee mit Reis und wenn man woll-
te Salat, den man sich selbst zusammenstellen 
konnte. Es war absolut lecker! Am Nachmittag 
haben wir unsere Betten bezogen und die Ge-
gend erkundet.

Donnerstag, 13. Oktober 2022
Am Donnerstag sind alle Mädchen aus 
meinem Zimmer 6:30 Uhr aufgestanden 

und wir haben uns den wunderschönen Sonnen-
aufgang am See angesehen. Dann zogen wir uns 
an. Nun kam auch schon Frau Linke und hat uns 
zum Frühstück abgeholt. Wir haben viel geges-
sen, denn bis zum Mittagessen dauerte es noch 
ein Weilchen. Wir durften draußen oder drinnen 
spielen. Dann gab es auch schon Mittag und 
danach sind wir losgewandert. Wir waren am 
Wannsee im Gästehaus Schwanenwerder. Wir 
sind bis zum Grunewaldturm gelaufen. Dafür ha-
ben wir 2 Stunden hin und 2 Stunden zurück ge-
braucht. Leider war der Turm verschlossen, und 
dort, wo wir ein Eis kaufen wollten, war auch 
zu. Wir waren nach der Wanderung ziemlich er-
schöpft und stolz auf uns. Abends gab es noch 
ein Lagerfeuer mit Stockbrot.

F reitag, 14. Oktober 2022
Am Freitag sind wir wieder nach Hause 
gefahren.

Kinderbeitrag

Die Klassenfahrt der 3bText: Carolina (3b) | Fotos: C. Linke 

Klassenfahrt

Als wir auf Klassenfahrt waren, 
war es wie Kurzurlaub. Es war 
einfach unverbesserlich…
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Richard-Wagner-Kinder und ihre Hobbys

Sonja aus der 6a und Mika aus der 6e tei-
len die gleiche sportliche Leidenschaft: 
Leichtathletik. Zusammen trainieren sie 

seit mehr als drei Jahren im Leichtathletikverein 
des SV BVB49 e.V.

Jede Woche geht es in den Sommermona-
ten zweimal die Woche auf den Zachert Sport-
platz, wo neben Kurz- und Langstreckenlauf, 
Weitsprung und Weitwurf auch Hürdenlauf, 
Speerwerfen und Hochsprung trainiert wird. 
Zwischendurch wird immer wieder gespielt 
(Zweifelderball, Brennball, Fußball etc.), da das 
Wurftechniken schult, die Koordination und den 
Teamgeist stärkt und natürlich einfach auch 
großen Spaß macht. 
In den Wintermonaten findet das Training in 

der Turnhalle statt. Zudem gibt es dann einmal 
in der Woche die Möglichkeit, zum Training in 
die große Leichtathletikhalle des Sportforums 
Hohenschönhausen zu gehen. Auf diesem be-
rühmten Gelände ist die Trainingsatmosphäre 
besonders aufregend. 

Leichtathletik ist ein super Sport, da er so ab-
wechslungsreich ist, finden beide. Man macht 
eben nicht immer dasselbe, sondern jedes Trai-
ning ist anders. Und jede*r findet dabei eine Dis-
ziplin, die er oder sie besonders gut kann. Mika 
ist zum Beispiel super im Langstreckenlauf, Son-
ja liegt vor allem Weit- und Hochsprung sowie 
Sprinten.

Habt Ihr vielleicht Lust bekommen, auch mal 
reinzuschnuppern? Dann meldet Euch einfach zu 
einem kostenlosen Probetraining an. 

Mehr Informationen findet Ihr unter: 
www.svbvb49.de/leichtathletik

Leichtathletik
Text: Maja Vorwerk | Foto: Sandra Brunner

D ieses Jahr hatten wir wieder großartige 
Unterstützung vom BUND Berlin e.V. (Frau 
Jung) und „unser“ Aldi hat eine Wahnsinns-

menge an Gummibärchen gesponsert.
Wir möchten uns aber auch bei den Lehrer

*innen für ihre Hilfe bedanken, nicht nur in die-
sem Jahr! Ein herzliches Dankeschön geht an 
Frau Brauer, sie stand uns immer mit Rat und Tat 
zur Seite. Danke auch an Frau Feuerherd, dass 
wir die Aktion wieder durchführen konnten.

Darüber hinaus möchten wir uns beim Förder-
verein bedanken – nicht nur für die finanzi-
elle Hilfe, sondern auch für die tatkräftige Unter
stützung!

Bedanken möchten wir uns auch bei unseren 
Familien, die uns bei jeder Phase dieser Aktion 
den Rücken gestärkt und immer mit angepackt 
haben.

Wir hoffen, wir konnten den Kindern der RWS 
eine kleine Freude bereiten.

Text: Mandy Böhmer, Katharina Eißner  | Fotos: Privat

Zu FuSS zur 
Schule 2022 Kinderbeitrag

Aktion
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Richard-Wagner-Kinder und ihre Haustiere

Text: Thea (2b) | Foto: privat

Sagaland ist ein tolles 
Spiel. Es gibt ein großes 
Spielfeld mit einem Wald, 

einem Dorf und einem Schloss. 
Im Wald sind an verschiedenen 
Stellen Bäume. Unter den Bäu-
men sind Bilder aus Märchen 
und im Schloss gibt es einen 
Stapel mit Märchenkarten, von 
denen man die oberste sehen 
kann. 

Jeder Spieler hat eine Figur, 
und am Anfang stehen alle im 
Dorf. Reihum darf jeder mit 
zwei Würfeln würfeln. Man darf 
so viele Schritte gehen, wie die 
Würfel zusammen anzeigen. 
Erstmal muss man sich im Wald 
die Bäume anschauen. Man 
darf unter einen Baum schauen, 
wenn man auf dem Feld genau 

am Baum landet. Wenn man ei-
nen Pasch hat, darf man sprin-
gen – zu einem Baum oder zum 
Schlosstor. 

Um zu gewinnen, muss man 
Märchenkarten sammeln. Eine 
Märchenkarte bekommt man, 
wenn man im Schloss genau 
im Saal mit den Märchenkarten 
landet und dann den richtigen 
Baum zeigen kann, der zur Mär-
chenkarte im Schloss passt. 
Darum muss man sich gut 
merken, unter welchem Baum 
welches Märchen versteckt 
ist. Wenn man einen falschen 
Baum zeigt, fliegt man aus dem 
Schloss wieder ins Dorf und 
muss neu loslaufen. Wer zuerst 
drei Märchenkarten gesammelt 
hat, hat gewonnen.

Sagaland Kinderbeitrag
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E ine Wildkaninchen-Familie kann aus 50 
Mitgliedern bestehen. 50 Tiere können wir 
natürlich nicht halten. Bei uns leben zwei 

Löwenkopf-Zwergkaninchen: Karla und Horst.
Wildkaninchen erreichen Geschwindigkeiten 

von 60 km/h. Aus dem Stand springen sie 1 m 
hoch. Folglich brauchen sie viel Platz. Unser 
Horst hüpft und dreht sich immer auf der Stelle. 
Karla rennt gerne in Räume, die sie eigentlich 
nicht betreten darf.

 Kaninchen sind weitsichtig und erkennen 
Feinde sofort. Bei Gefahr kämpfen sie nicht, 
sondern flüchten in einen tiefen, unterirdischen 
Höhlenbau, der aus dem Kessel (ein großes 
Wohnzimmer) und vielen Gängen besteht. Karla 
und Horst flüchten oft vor dem Staubsauger. In 
ihren großen Holzhäuschen und im Weidentun-
nel fühlen sie sich besonders sicher.

Beim wöchentlichen Großputz müssen wir 
die beiden herauslocken. Dabei nehmen wir 
sie nur ganz kurz hoch und tragen sie nicht he-

rum. Großputz bedeutet Reinigung des großen 
Stalls nebst Freifläche und Fellpflege. Das Fell 
von Horst wird mit den Fingern entfilzt und 
mit der Schere gekürzt. Zur Belohnung gibt es 
Erbsenflocken. In der Wildnis fressen sie grüne 
Pflanzen, Rinde und Wurzeln. Wusstet Ihr, dass 
Kaninchen zum Schutz vor Dornen Fell im Mäul-
chen haben? Horst frisst gerne Löwenzahn und 
Kräuter. Karla liebt Kohlrabiblätter und Salate. 
Je grüner das Futter, umso besser ist es für die 
Abnutzung der Zähne geeignet. Bei ausreichend 
Grünfutter brauchen Kaninchen eigentlich kaum 
etwas zu trinken. Unsere Kaninchen haben den-
noch einen Wassernapf.

Wenn der Großputz durch uns erledigt ist, er-
folgt das Körperpflegeprogramm der Kaninchen. 
Kurz darauf kehrt Ruhe ein. Trotzdem hält immer 
ein Kaninchen Wache und sie liegen nah beiei-
nander. Zum Kuscheln brauchen sie uns Zwei-
beiner demnach nicht, aber wir schauen ihnen 
gerne dabei zu.

Kinderbeitrag

Von Wildkaninchen und unseren 
Karlshorster Zwergkaninchen
Text: Timo, Carolin (3a) | Foto: privat

Der PSV Olympia Berlin hat im 
September auf dem Fritz Lesch 
Sportplatz zum Familiensport-

fest eingeladen. Auch ich wurde einge-
laden, weil ich nämlich in dem Verein 
Judo mache.

Ich habe eine Urkunde bekommen, 
weil ich mehrere Disziplinen geschafft 
habe, zum Beispiel Sprint, Weitwurf, 
Weitsprung, Parcours, Medizinball-Sto-
ßen und Laufkoordination. Außerdem 
konnten wir Selfies mit Yuki machen, 
unserem Maskottchen. Es gab auch eine 
Hüpfburg und richtig viele Vorstellun-
gen von Sportarten aus dem Verein, da-
runter Bachi-Ki-Do, Fußball, Volleyball 
und noch vieles mehr. Mir hat das Fest 
viel Spaß gemacht.

Text: Tito (3a)  
Foto: Esther Zippel

Familienfest mit Yuki Hobbys

Kinderbeitrag

Spiele-Ecke
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? Der Herbst hat begonnen, es wird 
schon wieder kalt und dunkel. 
Zum Aufwärmen können wir uns 

an das Rätsel im letzten Paukenschlag 
erinnern: Mit Sonne (Klasse 1-3) und 
Badesee (Klasse 4-6) haben viele 
Kinder unser sommerliches Rätsel 
im letzten Paukenschlag richtig ge-
löst. Zoey aus der 4b hatte auch noch 
Losglück und hat sich als Preis das 
im letzten Paukenschlag vorgestellte 
Buch „Mein LOTTA-LEBEN – Wie be-
lämmert ist das denn?“ ausgesucht. 
Die Redaktion wünscht viel Freude 
beim Lesen.

In dieser Ausgabe gibt es ein Spiel 
zu gewinnen – wir wünschen allen 
Kindern viel Spaß beim Rätseln!
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Unser Herbsträtsel: 
Wer war der Täter?

Rätselgewinnerin Zoey (4b),  Foto: privat

Kommissarin Engelbrecht steht vor einer 
schwierigen Aufgabe: Sie sucht den Au-
tofahrer, der ein wichtiges Verkehrsschild 

vor der Schule umgefahren und anschließend 
Fahrerflucht begangen hat.

Eine Zeugin hat ausgesagt, dass es sich um 
einen blauen Personenwagen gehandelt habe. 
Drei verdächtige Autofahrer hat die Kommis-
sarin nach langen Ermittlungen feststellen  
können, aber von jedem weiß sie sehr wenig.  
Genau genommen hat sie nur sechs Angaben, 
mit denen sie den Täter herausfinden soll:

1. Herr Müller fährt einen VW.

2. Der Audi kommt aus Potsdam.

3. Herr Fröhlich ist Student.

4. Der Nissan ist silberfarben.

5. Herr Lautenbach und der  
    Audi-Fahrer kennen sich.

6. Das rote Auto hat das 
    Kennzeichen B-UC 5479.

Hilf Kommissarin Engelbrecht dabei, den  
Täter zu ermitteln!

Wenn Du die Lösung (Name des Täters und  
Tatfahrzeug) gefunden hast, schreib uns  
diese unter Angabe Deines Namens und Dei-
ner Klasse bis zum 13.01.2023 per E-Mail an  
paukenschlag@richard-wagner-grundschule.de, 
über IServ an paukenschlag@richard-wagner.
schulserver.de oder wirf sie uns in unseren  
Paukenschlag-Briefkasten. 

Zu gewinnen gibt es das Spiel aus der Spiele-Ecke. 
Die Lösungswörter unseres Sommer-Rätsels 

lauteten übrigens Sonne (Klasse 1-3) und Bade-
see (Klasse 4-6). � Von: Maja Vorwerk

?!

RätselpreisRätselpreisRätselpreisRätselpreis
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Rätsel



Witze-Ecke

Wie viele Beine hat eine Kuh? 

Sie hat zwölf Beine: zwei vorne, zwei 

hinten, zwei rechts, zwei links und 

eins an jeder Ecke.

Wo wohnen Katzen? 

Im Miezhaus! 

„Mutti wie lang bist du schon mit Vati verheiratet?“ 
„Zehn Jahre, mein Kind.“ 
„Und wie lang musst du noch?“

Wie nennt man einen Keks, 
der unter einem Baum liegt? 
Schattiges Plätzchen!

In einer Zoohandlung: Ein Mann will zehn Ratten kaufen.  
Fragt der Verkäufer: „Wozu brauchen Sie denn so viele?“ 
Antwortet der Mann: „Ich habe meine Wohnung gekündigt  
und soll sie jetzt so verlassen, wie ich sie vorgefunden habe.“

„Mutti wo warst du 
als ich geboren wurde?“ 
„Im Krankenhaus.“ 
„Und wo war Papi?“ 
„Der war auf Arbeit.“ 
„Na, das ist ja toll, 
dann war niemand da, 
als ich kam!“

„Sag mal, Erich, warum hast du deinem 
Hund den Namen alter Gauner gegeben?“ 
„Aus Jux: Was meinst du, wie viele Leute 
sich umdrehen, wenn ich ihn rufe?“

Zu welchem Arzt geht Pinocchio?
Zum Holz-Nasen-Ohren Arzt!

Wie nennt man einen 
Cowboy ohne Pferd? 
Sattelschlepper!

zusammengestellt von: Keno (6a) | Zeichnung: Malte (5a)

Geht ein Dalmatiner einkaufen. Fragt die Kassiererin:  „Sammeln Sie Punkte?“

Zwei Fliegen spazieren auf einem Globus. 
Die eine nach Norden, die andere nach Süden. 
In der Mitte treffen sie sich wieder. 
Sagt die eine: „Wie klein die Welt doch ist.“
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